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so

Erfindung des Kopfes geht unzweifelhaft auf ihn zurück, Nur Dürer

war im stande, in dem Kopfe den Ausdruck grässlicher Leiden,

herbsten Schmerzes und zugleich den Zug der Überwindung

aller Qualen, des Sieges über alle Martern zusammenzupressen.

Der Mund ist halb

geöffnet, das lange
Haar fällt wie feucht

zu beiden Seiten

des Antlitzes herab,

schwere Thränen ent-

rollen den grossen,

klagend auf den Be-

schauer gerichteten

Augen, Dennoch

bleibt das hohe We-

sen Christi unberührt,

ist der letzte Eindruck

cin erhebender. Nur

wessen Scele und

Phantasie ganz von

der Passion Christi

erfüllt war, konnte

einen solchen Kopf

schaffen. Dieses voll-

ständige Einleben er-

klärt auch, dass Dürer

niemals gleichartige

Szenen mechanisch

wicderholt. Er schrei-

tet vielmehr jedesmal

nit staunenswerter

Frische an das Werk

und weiss immer wie-

der neue Züge dem Gegenstande zu entlocken. Daraufhin die

Ssinzelnen Passionsszenen zu betrachten, die Darstellungen zu ver-

yleichen, gewährt hohen Genuss. Christus auf dem Ölberge

z.B. tritt uns in vier verschiedenen Stellungen entgegen. Er

kniet ergeben, in tiefes Gebet versunken, die sefalteten Hände

vor die Stirn legend, in der kleinen Holzschnittpassion. In

der grossen Passion wehrt er dayvegen wie erschrocken über das

Christus auf dem Ülberg. Kupferstichpassion.
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